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Beeren des Efeus (H edera h elix ) als Nestlingsnahrung der 
Mönchsgrasmücke (Sy lv ia  a tricap illa )

Efeubeeren werden im Frühjahr und Frühsommer, wenn sie vielfach als einzige 
Beeren zur Verfügung stehen, von Altvögeln vieler Vogelarten verzehrt (Übersicht: 
z. B. Berthold 1976a), unter anderem auch von der Mönchsgrasmücke (l.c.; nähere Be­
obachtungen in Möhring 1957). Als Nestlingsnahrung sind sie nur für wenige Arten be­
schrieben, so für die Amsel (Turdus m erula), über die Heinroth & Heinroth (1926) 
schreiben: „Im ersten Frühjahr füttert das Amselpaar seine Kinder häufig mit Efeubee­
ren auf. Es wäre ein interessanter Versuch, dies einmal nachzumachen.“

Zusammen mit meinen Mitarbeitern habe ich einen entsprechenden Versuch 1976 
durchgeführt (Berthold 1977), der ergab: Wie alte Amseln (Berthold 1976a), so kön­
nen auch nestjunge Amseln bei ausschließlichem oder stärkerem Verzehr von Efeubee­
ren ihr Körpergewicht nicht halten; sie nehmen ab. Efeubeeren eignen sich somit zur 
Aufzucht von Amseln nur als Beifutter in geringem Umfang. Dieses Ergebnis unter­
strich die früher formulierte Hypothese (Berthold 1976a), die besagt, daß Beeren und 
andere fleischige Früchte für omnivore Singvogelarten sekundäre oder Zusatznahrung 
sind und daß diese Arten in der Regel lebensnotwendig auf animalische Nahrung ange­
wiesen sind. In dieses Bild paßt die folgende im Frühjahr 1984 gemachte Beobachtung.

Obwohl wir in unserem Institut seit 1968 nahezu alljährlich nestjunge Mönchsgras­
mücken aufziehen, stellten wir 1984 bei Jungvögeln erstmals blaugefärbten Kot fest, 
lange bevor Johannisbeeren, Brombeeren, Himbeeren (R ibes spec., R ubus spec.) u. a. rei­
fen, die bekanntlich an nestjunge Mönchsgrasmücken verfüttert werden (z. B. Möring 
1957, Berthold 1976b). Die Untersuchung des Kotes zeigte an den darin enthaltenen 
typischen Kernen eindeutig, daß die Vögel Efeubeeren vertilgt hatten. Efeusamen wur­
den im Kot von insgesamt 18 Jungvögeln aus sieben verschiedenen Nestern festgestellt, 
die sich alle in der Nähe von Schloß Möggingen befanden, an dessen Mauern beerentra­
gender Efeu in großer Menge vorkommt. Die Samen — bis zu fünf pro Vogel — wurden 
bei Vögeln gefunden, die zwischen dem 13. Mai und dem 17. Juni — also bis fast zum 
Sommer hin — 5—7tägig zur Handaufzucht geholt wurden. Die Vögel, deren Schlüpf- 
termine bekannt waren, machten alle bis auf einen zurückgebliebenen (der einging) den 
Eindruck einer normalen Jugendentwicklung. Dies ist beachtlich, da das Füttern von 
Efeubeeren bei der Amsel (Berthold 1977) und von Himbeeren bei der Mönchsgras­
mücke (Berthold 1976b) die Jugendentwicklung erheblich verzögern kann. Wahr­
scheinlich haben die Mönchsgrasmücken Efeubeeren an ihre Junge wohldosiert in Ver­
bindung mit animalischer Nahrung verfüttert.

Abschließend bleibt zu fragen: 1. Warum wurden Efeubeeren offenbar 1984 aus­
nahmsweise an nestjunge Mönchsgrasmücken verfüttert und 2. welche Bedeutung mag 
das in diesem Jahr zumindest im Bereich von Schloß Möggingen verbreitete Verfüttern 
von Efeubeeren haben? Zu 1: Das Frühjahr 1984 war in weiten Teilen Mittel- und S- 
Europas extrem kühl und trocken und hatte eine außergewöhnliche Verzögerung der 
Entwicklung der Vegetation und großer Teile der Kleintierfauna (z. B. Insekten, 
Schnecken) zur Folge (z. B. Agrarmeteorol. Monatsber. Baden-Württ. 6, Nr. 3—6, 
1984). Dadurch entstand sicherlich für viele brütende Kleinvögel erheblicher Nahrungs­
mangel, der zweifellos für das allgemein zu beobachtende Absterben vieler Kleinvogel­
bruten verantwortlich war. Aus dieser Sicht sind die an nestjunge Mönchsgrasmücken 
verfütterten Efeubeeren als Notnahrung anzusehen. Zu 2: Es ist gut vorstellbar, daß das 
zusätzliche Füttern von Efeubeeren die Darmpassage von in unzureichender Menge 
vorhandener animalischer Nahrung verlangsamt und daß dadurch deren Ausnützung
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durch verlängerte Resorptionsmöglichkeit erhöht wird. Diese Hypothese sollte experi­
mentell überprüft werden.
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Summary: Ivy berries as nestling food of the Blackcap (Sylvia atricapilla). In the exceptio­
nally cold and dry spring season of 1984, we found for the first time within 16 years ivy seeds in 
the faeces of nestling Blackcaps (in 18 individuals of seven broods). It is suggested that the berries 
have been fed as an emergency food and that they possibly may delay intestine passage and thus 
increase nutrient resorption.
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Minimale Nestabstände bei Garten- und 
Mönchsgrasmücke (Sy lv ia borin  und S . a tricap illa )

R. Senk (in Berthold & Berthold 1973) stellte in einer umfangreichen Populationsstu­
die an Mönchsgrasmücken von 1968—1972 in SW-Deutschland (Mischwald im Neckar­
raum bei Aglasterhausen) bei benachbarten Nestern gleichzeitig ablaufender Bruten ei­
nen durchschnittlichen Nestabstand von 35 ± 17,8 m fest, wobei das Minimum 12,5 m 
betrug. Ähnliche Werte ermittelte später Bairlein (1978) 1975 und 1976 für dieselbe Art 
in einem SW-deutschen Gebiet mit Auwaldcharakter um Schloß Möggingen am Boden­
see mit 67,8 ± 25,5 m und einem Minimum von 16,5 m.

Zusammen mit Mitarbeitern haben wir von 1970—1984 alljährlich etwa 100—150 
Nester von Garten- und Mönchsgrasmücken in SW-Deutschland für brutbiologische 
und verhaltensphysiologische Untersuchungen gesucht (Verhältnis Garten- zu Mönchs­
grasmückennestern etwa 1:5). Dabei wurden die Grasmückennester in einigen Wäldern 
im westlichen Bodenseeraum alljährlich praktisch vollständig erfaßt. Bei diesen insge­
samt etwa 1 500—2 000 gefundenen Grasmückennestern stellten wir nur in drei Fällen 
geringere Nestabstände als oben angegeben fest, und zwei davon — die niedrigsten — 
1984.
Fall 1, 1983: zwei benachbarte Mönchsgrasmückennester im Abstand von l im , von 
denen am 1. Juni eines 4 Eier, das andere 1 Ei enthielt, später in beiden Nestern Junge. 
Fall 2, 1984: neben einem Gartengrasmückennest, in dem sich am 12. Juni 4 5tägige 
Junge befanden, in nur 6,5 m Entfernung ein Mönchsgrasmückennest mit 4 frischgeleg­
ten Eiern; bei Kontrolle nach 5 Tagen beide Bruten intakt, später Gartengrasmücken 
kurz vor dem Ausfliegen, im Mönchsgrasmückennest Junge.
Fall 3, 1984: am 14. Juni in nur 2,1 (!) m Entfernung von einem Mönchsgrasmücken­
nest mit 4 bebrüteten Eiern ein Gartengrasmückennest, das am selben Tag 3 frischgeleg­
te Eier enthält; beide Paare brüten, im Mönchsgrasmückennest schlüpfen Junge, beide 
Nester werden später vor Ausfliegen der Jungen ausgeraubt.
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